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Der Auftakt
Fon unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

tt Vor einigen Tagen hat Herr v Oldenburg in
einer Verſammlung im Oſten ausgeſprochen das in Elſaß
Lothringen war nur der Auftakt die Muſik kommt
in Preußen hinterher Wir können in dieſem Fall
dem ſtreitbaren Vorkämpfer des agrariſchen Junkertums nur
durchaus beiſtimmen Von fortſchrittlicher Seite iſt von An
fang an mit allem Nachdruck darauf hingewieſen worden
daß den Preußen nicht verweigert werdenkann
was den Bürgern der Reichslande an politiſchen Rechten in
der neuen Verfaſſung gewährt wird Wiederholt haben die
Wortführer der Fortſchrittlichen Volkspartei im Reichstag
wie im Landtag ausgeſprochen daß unbedingt die Konſe
quenzen aus der Elſaß Lothringiſchen Wahlrechtsvorlage auch
für Preußen gezogen werden müſſen Bei der letzten Etats
beratung im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat Abg Dr
Wiemer es als geradezu widerſinnig bezeichnet daß die
Wähler der Reichslande die durch einen glücklich geführten
Krieg dem Deutſchen Reiche angegliedert ſind mehr politiſche
Rechte haben ſollen als die Söhne und Enkel jener Preußen
denen die Siege von 1870 und 71 wahrlich nicht zuletzt zu
danken ſind Die Gegner der Wahlrechtsreform in Preußen
verſchließen ſich wie es ſcheint auch der Erkenntnis nicht daß
mit der Einſührung eines modernen Wahlrechts in Elſaß
Lothringen das Dreiklaſſenwahlrecht in Preußen erſt recht
unhaltbar geworden iſt Die Furcht daß nach dem Auftakt
in ElſaßLothringen die Muſik in Preußen kommt dürfte für
die Konſervativen das beſtimmende Motiv geweſen ſein der
reichsländiſchen Verfaſſungsreform die Zuſtimmung zu ver
ſagen Eine bezeichnende Zuſchrift zu dieſer Frage wird im
Reichsboten veröffentlicht Darin wird von den Wirkun

gen der Wahlreform für Elſaß Lothringen das mit dem bis
her Preußen verſagten Reichstagswahlrecht beſchenkt wor
den iſt wörtlich geſagt

Schon fletſcht der Löwe nachdem er in Elſaß
Lothringen Blut geleckt hat die Zähne und bereitet ſich zum
Sprunge um über das preußiſche Landtagswahl
recht herzufallen und ihm den Garaus zu machen Hier
aber wird hoffentlich der preußiſche Konſervativismus mit
ſeinem entſchiedenen und kraftvollen Bis hierher und nicht
weiter auf die Schanzen treten hier muß die Demokratie
ihren Meiſter finden und es darf nicht geſchehen daß ein
einziges Steinchen aus dem Gefüge des preu
ßiſchen Landtagswahlrechts herausgebrochen wird
So möge denn an die konſervativen Fraktionen des Land
tages hiermit die dringende Bitte ergehen ſchon frühzeitig
darüber keinen Zweifel zu laſſen daß man in keine Aende
rung des preußiſchen Landtagswahlrechts billigen wird
Der Kampf gegen das preußiſche Landtagswahlrecht bedeutet
den Kampf gegen Preußen

Dieſe letztere Aeußerung klingt faſt unfreiwillig komiſch
wenn man ſich erinnert daß es niemand anders als der

Feuilleton

Adolf Wilbrandt
Vo

Martin Feuchtwanger

Rvſtock 11 Juni Jn ſeiner Vaterſtadt Roſtock
iſt geſtern nachmittag zen 3 Uhr der berühmte drama
tiſche und Romandichter Adolf Wilbrandt der
auch eine Reihe von Jahren als Direktor des Wiener
Hofburgtheaters gewirkt hat nach kurzer Krankheit im
Alter von 74 Jahren an Lungenentzündung aus dem
Leben geſchieden An ſeinem Sterbelager weilten Prof
Dr Robert Wilbrandt der einzige Sohn des
Dahingeſchiedenen Graf Wiekenburg der aus
Wien gekommen war um den ſterbenden Freund noch
einmal zu ſehen und der frühere Reichstagsabgeordnete
Konrad Wilbrandt Frau Wilbrandt Baudius
die bekannte in Wien als Darſtellrin tätige Gemahlin
des Dichters traf einige Stunden nach dem Hinſcheiden
ihres Gatten in Roſtock ein Adolf Wilbrandt lebte
in ſeiner Geburtsſtadt Roſtock ganz zurückgezogen Jn
der Schnickmannſtraße beſaß er ſein eigenes Heim
ein altes Patrizierhaus das ſchon ſeinem Vater und
deſſen Vorfahren gehört hatte Wilbrandt hat bis zu
ſeinem Krankenlager unermüdlich geſchaffen Sein
letzter Novellenband Adonis erſchien eben bei
Cotta Am Beginn dieſer Spielzeit erlebte Wilbrandts
letztes Drama Das Bild zu Sars die Urauffüh
rung Der Dichter hatte ſich aber vom öffentlichen und
geſellſchaftlichen Leben ganz zurückgezogen

Die Nachricht von Wilbrandts Tode kommt völlig uner
Fertet Martin Greif Guſtav Mahler Jrſeps Kainz die

roßen in der Kunſt ſchlummerten hinüber in die andere
u lt nach langem Ringen mit dem Todesengel Und die aus

führlichen Berichte vom Siechtum dieſer Großen vom Schmer
Muſgger das ſie nicht mehr lebendig verlaſſen ſollten brachten

ißtöne in den Klang den die Namen dieſer Meiſter gaben

rede las in der er feierlich verkündete
Jch erblicke in einer organiſchen Fortentwick

lung der Vorſchriften über das Wahlrecht zum Hauſe der
Abgeordneten eine der wichtigſten Aufgaben der
Gegenwart

Und da wollen die Konſervativen behaupten Der
Kampf gegen das preußiſche Landtagswahlrecht bedeutet den
Kampf gegen Preußen Mit viel mehr Recht könnte dieſer
Satz umgekehrt und behauptet werden der Kampf für das
preußiſche Landtagswahlrecht bedeutet den Kampf gegen
den König von Preußen

Nach dem Wiederzuſammentritt des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes in der nächſten Woche wird alsbald der An
trag der Fortſchrittlichen Volkspartei betreffend die Wahl
rechtsreform in Preußen zur Verhandlung kommen
und hoffentlich wird dann ordentlich Muſik gemacht werden

Der Slkädtekag in Bleicherode

Eigenbericht unſeres sbg Mitarbeiters
Dem eigentlichen Städtetage des Verbandes Provinz Sachſen

Herzogtum Anhalt ging am Freitag abend 8 Uhr im Berliner Hof
eine von etwa 150 Vertretern beſuchte Sitzung voraus die vom
Vorſitzenden des Verbandes Bürgermeiſter Becker Schleuſingen
mit einigen Worten freundlicher Begrüßung eröffnet und geleitet
wurde

Bürgermeiſter Henke Bleicherode widmete namens der
hieſigen Bürgerſchaft den auswärtigen Gäſten einen herzlichen
Willkommengruß Hierauf erfolgt eine Erörterung über den

Beitritt zum Reichsverband deutſcher Städte
Der Vorſitzende teilt mit daß er auf die Bitte des Reichsverbandes
zum Beitritt verſprochen habe die Frage dem Städtetag zu unter
breiten damit dieſer darüber einen Beſchluß faſſen könne Jhm
ſelbſt ſei der Zweck des Städte Reichsverbandes nicht recht erſicht
lich Es gehören demſelben bis jetzt über 280 Städte an davon in
Preußen 60 mit mehr als 10 000 Einwohnern 180 mit weniger
und außerdem 40 Städte in den übrigen Bundesſtaaten Schon
wenn man bedenke daß die Jntereſſen der kleineren und größeren
Städte doch recht verſchieden ſeien daß in manchen Fragen z B
der Fürſorgeerziehung die Städte mit weniger als 10 000 Ein
wohnern unſelbſtändig ſeien und ihre Magiſtrate keine eigenen An
träge ſtellen dürften ſo ergebe ſich zwar die dringende Notwendig
keit eines Zuſammenſchluſſes dieſer kleinen Städte zur beſſeren
Wahrnehmung ihrer eigenen gemeinſamen Jntereſſen die Zweck
mäßigkeit aber einer Verbindung mit den größeren Städten ſei
damit noch nicht gegeben Noch weniger könne ein Verband preu
ßiſcher und anderſtaatlicher Städte irgend welchen beſonderen Vor
teil bieten da zwiſchen den einzelnen Bundesſtaaten die Verhält
niſſe doch ganz erheblich von einander abweichen

Jn der ſehr lebhaften Dehatte ſtellen ſich einige Vertreter
völlig auf den vom Vorſitzenden eingenommenen Standpunkt und
bemerken noch beſonders daß es den größeren Städten wohl haupt
ſächlich nur darauf ankomme recht viele kleinere als Mitglieder
zu erhalten um mit den Jahresbeiträgen die unterſchiedslos je
20 Mark betragen eine leichtere Deckung ihrer Unkoſten
für Fahrten ihrer Vertreter nach Berlin uſw zu er

Krankſein erfahren Die Nachricht von ſeinem Tode wirkt wie
ein Blitz aus heiterem Himmel Die Schaffenskraft des Dich
ters war noch nicht erlahmt Wilbrandt arbeitete und ſchuf
wie ein Junger der in der Vollkraft der Jahre ſteht und dem
es gilt ſich die Siegespalme im Wettkampf edler Streiter zu
erringen der den Muſen all ſein Dichten und Denken geweiht

Freilich die Zeit ſchreitet unentwegt vorwärts Blättern
wir in der Literaturgeſchichte ſo finden wir die Namen die
heute die Großen auf dem Gebiete des Theaters und des Ro
mans ſind Gerhart Hauptmann Frank Wedekind Arthur
Schnitzler nicht mehr auf den letzten Blättern Da ſtehen
Thomas Mann Herbert Eulenberg Freckſa Paul Jlg die
Jungen denen Gerhart Hauptmann ſchon als ein Dichter aus
anderer Zeit erſcheint Wilbrandt nun gar der das Werden
Gerhart Hauptmanns und Frank Wedekinds als gereifter Mann
als ein Dichter der ſich die Palme der Dichtkunſt ſchon er
rungen miterlebte er gehört einer Epoche an die Un
wiſſende die in der Literaturgeſchichte Senſation ſuchen gar
nicht berühren wird von den Literarhiſtorikern als zu einer
Zeit gehörig betrachtet die mit der Moderne nichts zu tun
hat Wilhelm Raabe iſt tot Hans Hopfen iſt tot Hermann
Lingg Martin Greiff ſie alle leben nicht mehr die auch jung
und unbekannt waren als Wilbrandt mit ſeinem erſten Opus
ſchüchtern ſeine Meinung der Oeffentlichkeit mitteilte Paul
Heyſe und Adolf Wilbrandt ſie waren die Ueberlebenden
Man wußte daß beiden trotz ihres hohen Alters die Dicht
kunſt jung und friſch geblieben iſt daß ſie beide rüſtig arbei
teten zur Freude aller die gute Büchern leſen wollen

Der jüngere von den beiden Adolf Wilbrandt iſt mitten
in ſeinem Schaffen abberufen worden Vor wenigen Monaten
noch brachte er ein neues Stück auf die Bühne vor wenigen
Tagen erſchien ein neuer Novellenband nur die allerwenigſten
werden ihn geleſen haben

Wer Wilbrandts Leben und Schaffen beleuchten will muß
vor allem die Geradheit und die Güte betonen die ſich durch
alles zieht woran Wilbrandt arbeitete Ein ruhiger vorſich
tig überlegender Menſch iſt er dem Kampf voch niemals aus
dem Wege gegangen hat er in alle Zweige des Wiſſens einge
griffen namentlich der Politik und der Poileſaphie hat er ſich
intenſiv gewidmet das Theater und die Literatur
waren ihm Lebenselement

zielen Von der anderen Seite wird dagegen der Beitritt zum
Wilbrandt iſt entſchlafen ohne daß die Welt von ſeinem

Halle a Montag den 12 Juni
1 Kaiſer war der am 20 Oktober 1908 ſelber eine Thron Reichs Städteverband ſehr warm befürwortet Die Beitragsfrage

komme eigentlich gar nicht in Betracht denn von den 20 Mark ſeien
16 Mark auf die Lieferung der Verbands Monatsſchrift zu rech
nen die eine Fülle ſehr anregender Aufſätze über alle kommunal
wichtigen Angelegenheiten insbeſondere auch bei Entſcheidungen
der höchſten Jnſtanzen in ſchwierigen Rechtsfragen enthalte und
deshalb für jede Stadtverwaltung ein äußerſt notwendiges Hilf
mittel zur Belehrung darſtelle Außerdem ſei aber zu bedenken
daß ein möglichſt allgemeiner Beitritt zum Reichsverband deutſcher
Städte ſchon deshalb nötig erſcheine um dadurch einen wirkſameren
Einfluß auf die Parlamente auszuüben denn wie überall der Zu
ſammenſchluß Macht bedeute ſo ſei dies auch für die Städte der
Fall und gerade die kleineren würden nur dann etwas für ſich
von den Parlamenten erreichen wenn ſie auf dieſe durch eine
möglichſt geſchloſſene große Organiſation einwirken könnten Ein
Antrag die Entſcheidung bis zum nächſten Städtetag zu vertagen
wird ſchließlich einſtimmig angenommen

An den geſchäftlichen Teil der Sitzung ſchloß ſich ein Kom
mers an deſſen Leitung auf Erſuchen des Feſtausſchuſſes Paſtor
Gielke übernahm

Am Sonnabend morgen 8 Uhr verſammelten ſich die Gäſte
zahlreich am Rathauſe um unter Führung von Mitgliedern der
ſtädtiſchen Behörden eine gemeinſame Beſichtigung verſchiedener

Sehens würdigkeiten vorzunehmen Um 10 Uhr vormittags fand
im Berliner Hof die Hauptverſammlung ſtatt Hierzu
waren als Ehrengäſte eingetroffen Se Exz der Oberpräſident
der Provinz Sachſen von Hegel der Regierungspräſident von
Fidler aus Erfurt Landrat Schaeper als Vertreter des
Kreiſes und Oberbürgermeiſter Dr Contag als Vertreter der
Stadt Nordhauſen Um 10 Uhr eröffnete der Vorſitzende Bür
germeiſter Becker den Städtetag mit Begrüßung und Kaiſer
hoch Oberpräſident v Hegel dankte Das Gefühl der Zu
ſammengehörigkeit und des gemeinſamen Wirkens der Auffſichts
behörden und der ſtädtiſchen Verwaltungen zum Wohle der Provinz
könne gerade bei ſolchen Städtetagen beſonders geſtärkt werden
Darauf erfolgen durch den Vorſitzenden einige geſchäftliche Mit
teilungen Dem Verband gehören an aus den preußiſchen Regie
rungsbezirken Erfurt 15 Magdeburg 33 Merſeburg 19 Städte
und aus dem Herzogtum Anhalt 10 ſo daß der Städteverband im
ganzen

gegenwärtig 107 Gemeinden
gegen 106 im Vorjahre umfaßt Die auf dem vorigen Städtetag

gegebene Anregung einen
FeuerwehrVerficherungsverein

zu bilden hat dank der lebhaften Unterſtützung die der Ober
präfident der Sache hat zuteil werden laſſen bedeutend gefördert
werden können Nach verſchiedenen Konferenzen mit den General
direktoren der Feuerverſicherungs Geſellſchaften haben die Ver
handlungen mit Sr Exzellenz einen dem Abſchluß nahen Verlauf
genommen Es wird danach eine Feuerwehr Unterſtützungskaſſe
gegründet werden aus der für die im Dienſte auch bei Uebungen
verunglückten Feuerwehrleute entſprechende Entſchädigungen ge
währt werden ſollen Der Oberpräſident bemerkt dazu daß in
nächſter Woche noch eine Sitzung in Friedrichroda ſtattfinde bei
der vorausſichtlich dieſe Frage einen befriedigenden Abſchluß finden
werde Der Vorſitzende teilt weiter mit daß Ende 1910 der Verband
in einer Petition an den Herrn Miniſter des Jnnern wegen
der Verwaltungsreform gebeten habe die kleineren Städte
denſelbſtändigen Städten der Provinz Hannover
gleich zuſtellen An den Reichstag iſt ferner eine Petition um
Einführung des Konzeſſionszwanges für den
Flaſchenbierhandel gerichtet worden

mm

Nach ſeiner erſten Jugend die er in dem wohlſituierten
und vornehmen Hauſe ſeiner Eltern in Roſtock verlebte zog
der junge Student nach Berlin wo er Paul Heyſe kennen
lernte und wo er ſich inmitten ſeiner philoſophiſchen Studien
und ſeiner politiſchen Tätigkeit recht wohl fühlte Trotzdem
zieht es ihn bald weg von Berlin Für die laute und im All
tag dahinpulſierende Zentrale iſt er zu ſehr Künſtler er geht
nach München der Kunſtſtadt die auch Heyſe eine Heimat ge
worden iſt und noch iſt Aufs eifrigſte obliegt er hier ſeinen
Studien und iſt ſchriftſtellriſch auf allen Zweigen tätig Er iſt
viel unterwegs und landet ſchließlich in Wien wo er in die
beſten Beziehungen zur Schauſpielerwelt tritt Er verliebt ſich
in die berühmte Hofburgſchauſpielerin Auguſte Baudius und
heiratet ſie Er wird allmählich der Hausdichter der Burg
und als Dingelſtedt tot iſt da wird er wie es niemand anders
erwartet Direktor der Burg die er 5 Jahre lang würdig und
künſtleriſch leitet allerdings ohne Senſationen Dann aber
reißt er ſich endgültig von allem los was nicht mit ſeiner
Tätigkeit am Schreibtiſch zu tun hat Er kehrt nach Roſtock
ſeiner Vaterſtadt zurück und und verbringt hier bis zu ſeinem
Tod ein Vierteljahrhundert in ernſter und wertvoller Behag
lichkeit nicht etwa abgeſchieden von aller Welt denn es war
ihm der lange Jahre journaliſtiſch tätig war immer noch
das liebſte ſich mit aktuellen Fragen zu beſchäftigen die er
künſtleriſch verarbeitet

Es iſt beinahe unmöglich die Reihe von Wilbrandts
Werken in Schnelligkeit aufzuzählen Es verging kaum ein
Jahr in dem der Dichter nicht mit einem Roman einem Drama
und einigen Novellen an die Oeffentlichkeit trat Seine
Dramen ſind nicht Alltagsfliegen die dramatiſche Gewalt die
ſeine dramatiſche Produktion über die Zeit hinwegheben
könnte fehlt ihm aber Sein Leben mit der Zeit das auch
ſeine Vorliebe für das Aktuelle zeitigt bringt es mit ſich 33
er ſich nicht in philoſophiſche Probleme verliert daß er nich
beim Gedanklichen haften bleibt Jrgend eine bedeutende
Zeitfrage liegt faſt jedem ſeiner Romane und faſt jeder ſeiner
Novellen zugrunde das Weſentliche werden dann freilich im
ar der Verarbeitung die Menſchen in ihrer Beziehung

zu dieſen Tagesfragen 4Wilbrandts Art ſich für alles zu intereſſieren und för
dernd mitzuwirken dabei aber niemals derb zu werden und
allem lieber eine ſchöne Seite abzugewinnen als ſich darüber
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Im weiteren Verlauf der Tagesordnung folgte ein Vortrag
von Rektor Bär Harzgerode über

Einrichtung von Koch und Haushaltungsklaſſen im Anſchluß
an Volksſchulen

Der Vorſitzende dankt dem Redner für ſeine intereſſanten Aus
führungen Wünſchenswert wäre es wenn auch in Preußen die
Sta atsregierung ſo wie es in Anhalt geſchehe die
Koſten ſolcher Einrichtungen tragen würde Obwohl
das nicht geſchehe wäre doch auch hier in der Provinz Sachſen die
Einführung ſolchen Unterrichts möglich da in Erfurt eine Frei
herr von MünchhauſenStiftung beſtehe aus der ſolche Beſtre
bungen pekuniäre Förderung finden könnten

Oberpräſident v Hegel empfiehlt gleichfalls recht dringend
die Förderung des Haushaltungsunterrichts der z B im Oſten
der Monarchie meiſtens von den Lehrerfrauen erteilt werde Man
möge nicht der Koſten wegen den Verſuch ſcheuen denn zunächſt
genügt ja ein einfacher Kochherd und eine tüchtige Haushaltungs
lehrerin Hoffentlich werde auch hier in Sachſen dieſer Unter
richt bald immer mehr um ſich greifen wenngleich die Staats
regierung hier leider nicht wie im Oſten die Dispoſitionsfonds
beſitze um die Sache mit ſoviel Geldmitteln zu fördern

Bürgermeiſter Roſe berichtet daß im Kreiſe Weißenfels als
Erſatz für den vom Vortragenden empfohlenen Unterricht eine
Wanderkochſchule in Wirkſamkeit ſei wobei der Kreis die

Koſten für die Lehrerin und die Einrichtung trage während die
Schülerinnen 15 Mark bezahlen wofür ſie Mittag und Kaffee er
halten Dieſe Wanderkochſchule die einer Anregung des Landrats
ihr Beſtehen verdankt erfreue ſich reger Beteiligung von Hand
werker und Arbeitertöchtern Der Unterricht werde nach Be
endigung eines Kurſus in dem einen Orte in einen anderen ver
legt ſo daß er etwa alle zwei Jahre an demſelben
Orte wiederholt werden könne

Bürgermeiſter Winter aus Cönnern befürchtet in der Er
teilung von Haushaltungsunterricht nur eine Förderung der Ab
wanderung vom Lande Die jungen Mädchen würden ihre er
worbenen Kenntniſſe ſehr bald benutzen um ſie in der Großſtadt
zu verwerten Aus dieſer Erwägung ſei bisher die Einrichtung
tn vielen Orten unterblieben

Oberpräſident v Hegel erwidert darauf daß eigentlich ge
cade das Umgekehrte zu erwägen ſei Je mehr auch auf dem
Lande der Haushaltungsunterricht eingeführt werde je mehr die
Frauen daher den Männern eine feſſelnde Häuslichkeit zu bieten
vermöchten um ſo mehr würden dieſe ſich wohl fühlen und mit der
zunehmenden Zufriedenheit eine Verminderung der Landflucht ein
treten Er hoffe daher daß es recht bald möglich ſein werde von
Staats wegen die obligatoriſche Fortbildungs
ſchule fürdie männliche und die weibliche Jugend
auch auf dem Lande einzuführen

Regierungspräſident v Fidler nimmt gleichzeitig Ver
anlaſſung als Vorſitzender des Bezirksausſchuſſes für Jugendpflege
noch einige andere Fragen auf dieſem Gebiete zu ſtreifen und er
ſucht auch darüber ſich zu äußern um gegenſeitige Anregungen zu
erhalten Es handle ſich bei der geſamten

Jugendpflege

zunächſt um die Schaffung der Organiſation ſodann um das Fin
den geeigneter Perfönlichkeiten Für die Leibespflege Spiele uſw
ſind von der Regierung in Erfurt Kurſe für Jugend
pfleger eingerichtet die ſelbſt in Berlin ausgebildet eine Woche
lang Unterricht an Lehrer erteilen wie körperliche ethiſche und
geiſtige Uebungen zur Jugendpflege verwendet werden können
Jn nächſter Woche werde hier in Bleicherode ein ſolcher Kurſus
ſtattfinden bei dem vormittags Uebungen erfolgen und abends
entſprechende Vorträge gehalten werden Wegen der Errichtung
von Jugendheimen Turnhallen und ähnlicher zweckdienlicher An
ſtalten ſind die Projekte noch in der Schwehe Jndem er nochmals
auf die Freiherr von Münchhauſen Stiftung verweiſe aus der
ſolche Beſtrebungen nach Möglichkeit Unterſtützung erhalten
bittet Redner dringend alles zu tun was zur Bewahrung der
Jugend beitragen könne

Oberpräſident v Hegel unterſtützt die Aufforderung lebhaft
da alles darauf ankomme die Jugend zu tüchtigen Staatsbürgern
wehrhaften Soldaten und nützlichen Mitgliedern der menſchlichen
Geſellſchaft zu erziehen Es gibt ſo viele Unberufene die ſich
heutzutage um die Jugend bemühen man dürfe ſie aber nicht den
ſchlimmſten Feinden des Vaterlandes ausliefern wenn man deſſen

Ehre Ruhm und Größe wahren wolle Gewiß ſind Opfer nötig
an Mühe Zeit und Geld aber gerade die Stadtväter müſſen deſſen
eingedenk bleiben daß wir alle mit verantwortlich ſind für die
Erhaltung unſeres Vaterlandes Es iſt ja traurig daß wir
Deutſche immer noch ſo viel Zeit haben uns zu zanken und darüber
wichtige nationale Aufgaben zu vergeſſen Tröſtlich aber bleibt
doch daß in der Gefahr ſtets alle wieder einig geweſen ſind Des
halb möge man auch in dieſen Fragen immer das Vaterland
über die Partei zu ſtellen bemüht bleiben Es muß noch
viel mehr geſchehen um ſich der Jugend anzunehmen Hoffentlich
werde auch der Staat bald größere Mittel zur Ver
fügung ſtellen Auch die übrige ſoziale Fürſorge bedürfe der
ſorgſamſten allgemeinen Aufmerkſamkeit und Förderung So
namentlich die Bekämpfung der Tuberkuloſe Die Be
fürchtung einer Uebervölkerung wie ſie früher beſtanden habe hege
jetzt ernſtlich kein Menſch mehr Es gelte jetzt die Seuchen
gefahren in unſerem Volke energiſch zu bekämpfen durch weitere
Errichtung von Heilſtätten und auch auf dem Lande durch Für
ſorgeſtellen unter Leitung von Kreisärzten in dieſer Richtung tätig
zu ſein Mit der Krüppelfürſorge verhalte es ſich ebenſo
Auch dafür müſſen Heime errichtet rechtzeitige ärztliche Hilfe ge
ſchaffen und für ſchnelle Einleitung des Heilverfahrens möglichſt
ohne pekuniäre Belaſtung der beteiligten Perſonen geſorgt wer
den Auffallend ſei allerdings daß obwohl die Statiſtik eine be
trübend große Zahl vorhandener Krüppel ergebe das von der
Provinz errichtete Heim bis jetzt nur 68 Anmel
dungen erhalten habe Es wird eine dankenswerte Auf
gabe der Kommunalverwaltungen ſein überall auf die beſtehenden
Einrichtungen hinzuweiſen und die Anmeldungen zu vermitteln
Ebenſo müſſe in der Säuglingsfürſorge noch mehr ge
ſchehen indem mit Hilfe der Hebammen die Wöchnerinnen möglichſt
angehalten werden den Kindern die natürliche Nahrung zu ſichern
Endlich ſei auch in der Wöchnerinnenpflege immer weitere
Vervollkommnung anzuſtreben

Nunmehr folgte ein Lichtbildervortrag des Pro
vinzial Konſervators Landesbaurats Hiecke aus Merſeburg über
das Thema Wie können auf Grund des Verunſtaltungsgeſetzes
zu erlaſſende Ortsſtatute dazu beitragen den Reiz der alten Städte
zu erhalten

Der Kaſſenbericht der nunmehr von Bürgermeiſter Stahr
mann aus Artern erſtattet wurde ergibt als Einnahme des
Städteverbandes im letzten Jahre 867 Mark die Ausgaben be
tragen 680,75 Mark ſo daß ein Beſtand von 186,25 Mark verbleibt
Dem Kaſſierer wird die beantragte Entlaſtung erteilt

Die Vorſtand swahl wurde aus der Verſammlung heraus
durch Wiederwahl des bisherigen Vorſtandes mittels Zuruf ohne
Widerſpruch erledigt Die Wahl wurde von allen Vorſtandsmit
gliedern angenommen

Als nächſtjähriger Verſammlungsort wurde Oſterburg
Altmark gewählt

Deutsches Reich
Zum Beſinden des Priuzregenten Luitpold

Das Befinden des Prinzregenten Luit
pold von Bayerniſt relativ befriedigend Erhat nur einen leichten Anfall von Herzſchwäche gehabt
keiner èchweren Anfall wie berichtet wurde

Der vergangene Donnerstag an dem das Unwohlſein
den Regenten während der Abendgeſellſchaft im Nymphen
burger Schloßpark befiel war ein heißer Tag geweſen und
die fünfſtundige Rückreiſe im Eiſenbahnzug von Berchtes
gaden nach München hat den 90jährigen Regenten doch an
gegriffen Er Hat aber gleich am anderen Morgen nach ver
Rückkehr in die Münchener Reſidenz ſein gewohntes
Tagesprogramm wieder aufgenommen und ſieht auf
deſſen Einhaltung Der Regent fährt aus wie ſonſt er
hat die Kariſtausſtellung im Glaspalaſt neuerdings beſucht
und iſt auch wieder zum Abendeſſen im kleinen Kreiſe nach
Nymphenburg gefahren

Der bayeriſche Miniſterialdirektor v Schaetz F
München 11 Juni Staatsrat Miniſterialdirektor im

Hu tusminiſterium v Schaetz iſt heute früh geſtorben

ärgern finden wir auch in ſeinen Werken Er iſt ein
i ebenswürdiger Optimiſt Leben und Wirken

ſtehen in feiner Harmonie
Als er einige feinſinnige Luſtſpiele voll friſchen und

feſten Humors für die Wiener Burg verfaßt hatte begann man
man tut das ja ſo gern in Deutſchland ihn einzukaſteln

Er ſollte Luſtſpieldichter werden der Luſtſpieldichter nach
dem Wilbrandt dieſe Rolle eine kurze Zeit lang wirklich über
nommen hatte ſchüttelte er aber den Titel Luſtſpieldichter ge
waltſam ab Er wollte nicht abgeklärt fertig ſein Er
lebte mit ſeiner Zeit er griff in die Zeitfragen ein Vornehm
liebenswürdig ſicher aber nicht fertig So blieb er bis
zu ſeinem Lebensende

Der Freund Wilbrandts Paul Lindau veröffentlicht
im Berliner Tageblatt folgende perſönliche Erinnerungen

Wilbrandt hatte keine Feinde er beſaß nur Freunde und
ich darf ſagen daß ich ſein beſter Freund war Außer mit
mir verband ihn deſſen Tod mich tief erſchüttert hat eine
innige Freundſchaft mit Makart Lenbach und der Fürſtin
Bülow der Gattin des Reichskanzlers So oft Wilbrandt in
Berlin war weilte er im Bülowſchen Kreiſe und der Fürſt
und die Fürſtin waren ihm ſehr zugetan

ch lernte Wilbrandt im Jahre 1872 in Wien kennen
als ſein Luſtſpiel Die Makler einen ſtarken Erfolg am Burg
theater errungen hatte Damals verliebte er ſich in die Hof
burgſchauſpielerin Auguſte Baudius die dann auch ſpäter M
Frau wurde Was haben wir nicht alles ſeit 1872 mitein
ander durchgemacht und durchlebt Ueber unſere Nokturnen
ließe ſich ein ganzes Buch ſchreiben Nur ein Beiſpiel aus
vielen Von meiner Wohnung am Rande des Tiergartens
pilgerten wir nächtlicherweile nach der Marienkirche um deren
romantiſche Reize beim Mondenſchein zu bewundern Arg
wöhniſch beobachtete uns an der Kirche der dort patrouillierende
Nachtwächter Und dann plötzlich als wir uns zum Gehen
wandten kam uns einer ſingend und johlend entgegen der er
ſichtlich nicht nur Kaffee getrunken hatte Das war Emil
Götze im Freudenrauſche Er war nämlich am ſelbigen Abend
um königlichen Kammerſänger ernannt worden Und weiter

it Freuden und Ergötzen erinnere ich mich an eine andere
in Berlin Jch kritiſierte für das Tageblatt ein von

ilbrandt ſoeben aufgeführtes Stück und er lag in demſelben
Zimmer auf einer Chaiſelongue und las und lachte lachte und
konnte ſich gar nicht beruhigen gerade als ich miſten in der

e
me erlichen Brie ervor und über die Verſe

Laß mich in die Wüſte laufen
Wo die vierzig Palmen ſind
Wo die Dromedare ſaufen

war er in ſo unbändige Heiterkeit verfallen
Ferner gedenke ich einer ſehr luſtigen Epiſode in Wien

Wilbrandt beſucht mich in einem Hotel und ich ſehe mit Er
ſtaunen daß ſein Silberhaar ſmaragdgrün geworden war wie
ein wohlgepflegter engliſcher Raſen Dieſe fatale Wirkung
hatte ein Haarfärbemittel hervorgebracht mit dem ſich der
Dichter wieder jung machen wollte Jn Meiningen führte ich
im Winter 1895 ſein Schauſpiel Viola auf das ich auch
ſpäter als Direktor des Berliner Theaters im Herbſt 1900 auf
die Bühne brachte Die herrlichſten Zeiten verlebte ich mit
Wilbrandt in Roſtock und dem nahen Warnemünde Jn ſei
nem prächtigen alten Patrizierhaus in der Schnickmannſtr 25
zu Roſtock wurde er auf das liebevollſte und innigſte von ſeinen
beiden Nichten betreut Wilbrand lebte hier ganz für ſich
und nur ſeiner Arbeit Sein einziger Umgang war eigentlich
nur der Muſikdirektor Schulz der die ſchönſte und klaſſiſchſte
Muſik machte die der Verſtorbene ſo ſehr liebte Hierbei muß
ich noch erwähnen daß Wilbrandt geradezu fabelhafte ſtati
ſtiſche Kenntniſſe beſaß Fragte man ihn zum Beiſpiel nach
der Einwohnerſchaft von Eydtkuhnen ſo wußte er auch die ge
nau anzugeben Nicht minder groß war ſeine Vertrautheit
mit taktiſch ſtrategiſchen Dingen

Wilbrandt beſaß eine Lebenszuverſicht die erſtaunlich
war Er wollte niemals zu den Alten gezählt werden Er
pflegte manchmal zu ſagen Wenn Leute nur ſiebzig Jahre
alt werden dann haben ſie gewiß einen Fehler gemacht Viel
leicht mache ich den Fehler nicht Warum ſoll ich nicht hundert
Jahre und älter werden Er war aber auch ein
Lebensgenießer und das Wörtchen edel ſpielte bei ihm eine
große Rolle Jch habe ihn ſogar mal von edlen Pellkartoffeln
und von einem Hering ſprechen hören Wilbrandt war eigent
lich niemals krank und wollte auch nie etwas von einem Ärzte
wiſſen Am 3 Juni erkrankte er Sein Leiden verſchlimmerte
ſich und ſein einziger Sohn Profeſſor Robert Wilbrandt eilte

t ſeiner Frau aus Tübingen nach Roſtock an das Kranken
lager des Vaters das ſo bald ſein Sterbelager werden ſollte

Ein tragiſches Schickſal will es e ſeine Frau ihn nicht
mehr lebend angetroffen hat Auf die Benachrichtigung ihres
Sohnes reiſte ſie Freitag abend von Wien ab Auf der Durch
reiſe in Berlin ſchrieb ſie an i r dem Warteſaal ein paar
Zeilen voll Angſt und Qual n Berlin konnte ſie erſt am
Sonnahend nachmittags weiterfahren mit einem Zuge der nichtfrüher als um 3411 ihr abends in Roſtock ein

Wilbrandt war
Charakter dem niemand gram ſein konnte

ifftprächtiger Menſch ein ver guter

Vom Helegiertentag der elſaß lothringiſchen
Zentrumspartei

Aus Straßburg wird unterm 11 Juni gemeldet
Die heute zu einer außerordentlichen Sitzung einberufenen
Delegierten der elſaß lothringiſchen Zentrumspartei berieten über das zukünftige Parteipro
programm wie es ſich durch die neue Verfaſſung geſtalten
würde und faßten folgende Reſolution Der Delegiertentag
der elſaß lothringiſchen Zentrumspartei verurteilt aufs
ſchärfſte die ablehnende Haltung welche die Reichstags
S des Zentrums den Beſchlüſſen in Sachen der Ver
aſſungsreform ElſaßLothringens hat angedeihen laſſen und

beſchließt 1 den Reichstagsabgeordneten Delſor aus Hoen
Dr Ricklin Wetterls Dr Hill Wiltberger ſowie den der
Partei angehörenden Landesausſchußabgeordneten volles
Vertrauen für ihre Haltung gelegentlich der Beratung des
Verfaſſungsgeſetzes auszudrücken 2 an ſeiner eigenen ungh
hängigen Landesorganiſation mit deren Namen und Pro
gramm feſtzuhalten dagegen den Beitritt zum neu zu grün
denden Ausſchuß der Zentrumsvartei abzulehnen 3 dar
über ob in Zukunft die zu ElſaßLothringen angehörendeg
Abgeordneten gleichzeitig der Zentrumsfraktion des Reichs
tages angehören ſollen hat ſtatutengemäß die Kreisorgani
ſation zu beſchließen

Liebkunecht in Böhmen
Aſch 12 Juni Der deutſche Landtagsabgeordnete Dr

Liebknecht hielt geſtern hier eine Verſammlung ab in
der er einen Vortrag halten wollte der bei der Regierung
als ſozialiſtiſch politiſches Jena angemeldetworden war Als Rednes über die öſterreichiſchen Verhält
niſſe ſprechen wollte löſte der anweſende Regierungsvertreter
die Verſammlung auf Auf der Straße kam es zu Zuſam
menſtößen zwiſchen Gendarmerie und den So
zialiſten Nachmittag wurde aus demſelben Grunde eine
Verſammlung in der Nähe von Aſch aufgelöſt Auch hier kam
es zu Zuſammenſtößen

Feld marſchall v d Goltz als Taufredner
Bei dem Stapellauf des Linienſchiffes Erſatz Heimdall

auf der Vulkanwerft in Hamburg hielt Generalfeldmarſchall
Frhr v d Goltz die Taufrede in der er u a ausführte

Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers
und Königs bin ich berufen worden dem Schiffe das hier
zum Stapellauf bereit liegt die Taufrede zu halten und ihm
die Segenswünſche des Vaterlandes auf den Lebensweg mit
zugeben

Sei ſcharfen Auges auf der Fahrt deine Führung
ſcharfen Geiſtes und ſtarken Gemüts um früh voraus
zuſehen wo du deine Kräfte einzuſetzen haſt wo und wann
den heimiſchen Geſtaden Gefahr drohen kann

Sei je derzeit kampfbereit deine Waffen zu
brauchen und den Donner deiner Geſchütze erdröhnen zu
laſſen wenn die Stunde der Entſcheidung naht ſtets fertig
zum Angriff wie das Heer deines Ahnherrn der ſeinen
Reitergeſchwadern befahl Die preußiſche Kaval
lrieattackiert allemal zuerſt Möge auch dir
möge der deutſchen Flotte dies Königswort in der Schlacht
zum Wahlſpruch werden Sei feſt und ſtandhaft wie ein
Fels von Erz wo du von Feinden umringt dich ihrer zu
erwehren haſt Heimdall dein Vorfahr war der Sohn

Meereswogen und wird auch dem Nachkommen hold
ein

Mehre Deutſchlands Anſehen in Der
Ferne Was wir einſt Weltgeſchichte nannten war nur
die Geſchichte eines kleinen Stückes dieſer Erde des euro
päiſchen Abendlandes Heute vollziehen ſich die Völker
geſchicke in einem den ganzen Erdball umſpinnenden
gemeinſamen Verkehr und es gilt nicht nur bei unſeren
Nachbarn ſondern auch draußen weit jenſeits der Meere
unſeren Namen in Ehren und in der Achtung bei allen
Nationen zu halten Sei ein kraftvoller Rückhalt der
Schiffe deren Dienſt dies in erſter Linie iſt denn ohne
einen ſolchen iſt die Erfüllung ihrer Aufgabe unmöglich

Deutſchland hat in ſeiner Entwicklung neue Bahnen
betreten zu deren glücklicher Vollendung wir nicht nur
eines kriegsgewaltigen Heeres ſondern auch einer ſtarken
Flotte bedürfen wie ſie unſer kaiſerlicher Kriegsherr vor
ausſchauenden Blickes geſchaffen hat Dankbaren Herzens
dafür daß es endlich ſo weit gekommen iſt vereinen wir
uns in dem Rufe Es lebe Seine Majeſtät unſer Aller
gnädigſter Kaiſer König und Herr Hurra hurra hurra

Die Taufe des Schiffes wurde von der Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm von Preußen vollzogen die ihm den Namen
Friedrich der Große gab

Für und gegen die Reichsverſicherungsordnung
Die organiſierte Arbeiterſchaft Eſſens nahm in zwei von

Tauſenden beſuchten Verſammlungen Stellung zur Reichs
verſicherungsordnung Während die Verſammlung der
freien Gewerkſchaftern in der Reichstagsabgeord
neter Schmidt Berlin ſprach die Verſicherungsordnung
verwarf und die Haltung der bürgerlichen Parteien als
arbeiterſchädlich bezeichnete erklärte ſich die von den chriſt
lich organiſierten Arbeitern einberufene Verſamm
lung nach Referaten des Abg Becker Arnsberg und des
Generalſekretärs der chriſtl Gewerkſchaften Stegerwald
Köln für die Reichsverſicherungsordnung und ſprach den
aus der chriſtlichen Arbeiterbewegung hervorgegangenen Ab
geordneten für ihre Tätigkeit ihren Dank aus

Der Verband der Reichspoſt und Telegraphenbeamten
der zurzeit in Dresden tagt trat am Sonntag zu ſeiner
Mitgliederverſammlung zuſammen Jm Mittelpunkte ſtan
den Vorträge mit freier Ausſprache Zuerſt ſprach Poſt
ſekretär Domſcheit Berlin über Wünſche und Veſtre
bungen der mittleren Poſt und Telegraphenbeamten

Er betonte daß die gegenwärtigen Wünſche der Poſt
beamten zum großen Teile die notwendigen Produkte der
beſtehenden Perſonalordnung wären die nach einer un
zweideutigen und klaren Beſtimmung der einzelnen Be
amtendienſtſtellung geradezu hindrängten iter be
ſgras der Redner die Annahme von Zivilanwärtern die

nſtellungsverhältniſſe den Wunſch nach zweimaliger
Wiederholung der Poſt und eben ferreta rüfung
ſowie Wünſche hinſichtlich der Arbeitszeit und des Er
olungsurlaubes Die Sekretär und e ebehandeltet dann beſonders Oberſekretär Caſtens Bremen

über die Oberaſſiſtenten und Aſſiſtenten ſprach Land
e Oberpoſtafſiſtent Delius Halleüber die Wünſche der Poſtverwalter der er

Ka mpsKohlſcheid und über die nicht angeſtellten Beamten
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ändel Weißer 4 Nach dem gemeinſhafte wurden die Verhandlungen im
rehaus fortgeſetzt Dort berichtete Poſtſekretär Bri tz

über die Reform des Beamtenrechts

Parlamentarisches
Das Herrenhaus nimmt ſeine Beratung am kommenden

reitag wieder auf Auf der Tagesordnung ſteht die Schluß
ratung einer Reihe kleinerer Geſetzentwürfe darunter auch

ver Geſetzentwurf über die Beſchulung blinder und taub

Berlin

Parteinachrichken
I Die Jubelfeier der Fortſchrittlichen Volkspartei die

m verfl Freitag in dem Krollſchen Etabliſſement in Berlin
ſtattfan nahm einen erhebenden Verlauf An der Tafel
vor der Bühne ah man die Abgg Blell Caſſel Ernſt Dove
Gyßling Günt er München Fiſchbeck Kreitling Kaempf
Kopſch Mugdan Struve Roſenow Runze Sommer Pelta
ſohn Wagner Labiau Wiemer Die Abgg Träger Prof
Günther München Kaempf Dove Gyßling und Dr
Wiemer hielten Anſprachen Abg Kopſch überreichte dem
Abg Träger die zu ſeinem 81 Geburtstage hergeſtellte Pla
kette Er verlas ferner einige der eingegangenen Glück
wunſchtelegramme auch Landtagsabgeordneter Delius
Halle hatte telegraphiſch ſeinen Wünſchen Ausdruck veren wobei er insbeſondere das von dem 93 jährigen

rteigenoſſen Kriegesmann in Marne eingegangene Tele
gramm erwähnte Sodann erinnerte Abg Kopſch daran
daß am Sonnabend Profeſſor Haenel ſeinen 78 Ge
burtstag feiere Auf Aufforderung des Abg Kopſch wurde
ein dreifaches Hoch auf die Fortſchrittliche Volkspartei aus
gebracht An die Feier im großen Theaterſaal ſchloß ſich
dann noch ein gemütlicher Kommers im Ritterſaale an
wobei eine Anzahl eigens zu dieſer Feier gedichteter Lieder
geſungen wurde Die Leitung des Kommerſes durch Profeſſor
Ohr fand allgemeinen Beifall Auch auf dem Kommers
wurde noch manche zündende Rede gehalten u a nahm auch
Abg Runze das Wort

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kronprinz iſt von Potsdam kommend am Sonn

abend abend im Automobil in Schwerin eingetroffen und
im großherzoglichen Palais abgeſtiegen Einige Stunden
vorher war die Kronprinzeſſin mit der Bahn dort an
gekommen

Zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinzregenten von
Bayern hat folgender Depeſchenwechſel ſtattgefunden

Am heutigen Tage an dem du auf 25 Jahre reich ge
ſegneter Tätigkeit als Regent deines Vaterlandes zurück
blickſt ſpreche ich dir in treuer Freundſchaft und Anhäng
lichkeit meine aufrichtigſten aus tiefſtem Herzen kommen
den Glück und Segenswünſche aus Möge es dir von der
göttlichen Vorſehung beſchieden ſein noch lange deines
hohen Amtes in Weisheit und Kraft wie bisher zu walten
zum Wohle Bayerns und des geſamten Deutſchen
Reiches Die Kaiſerin ſchließt ſich meinen Glückwünſchen

auf das innigſte an WilhelmDie Antwort des Prinzregenten lautet
Von Herzen danke ich dir und der Kaiſerin für die ſo

warm empfundenen Glückwünſche zu meinem Regentſchafts
jubiläum Jch weiß die treue Freundſchaft in der du mir
ſtets zugetan warſt wohl zu ſchätzen und erwidere die herz
lichen Worte die du mir zum heutigen Tage widmeſt mit
den innigſten Wünſchen für dich für dein Haus und für
unſer liebes deutſches Vaterland

Luitpold
e e

Ausland

Die Spanier in Larraſch
Die der weſtmarokkaniſchen Hafenſtadt Lax

raſch und es umliegenden Gebietes durch die Spanier
erregt nach wie vor lebhaft die öffentliche Meinung Frank
reich s Die Blätter beschäftigen ſich angelegentlich mit der
Haltung Spaniens in Marokko und betonen daß der Sul
tansvertreter in Tanger erklärt habe Marokko würde ſich
wenn es die Mittel hätte gewaltſam dem Vordringen
Spaniens widerſetzen Temps erfährt daß Frankreich

genötigt ſein werde das franzöſiſchzaniſche bkommen von 1904 als hin fällig zu er
klären und den aus Rückſicht auf Spanien ſo lange hinaus
geſchobenen Marſch nach Tazza ohne weiteres zu unterneh
men Zu erwarten ſei eine diplomatiſche Jnter
ention der Algecirasmächte in Madrid Dieſe in die

ege zu leiten müſſe Frankreich ſich ſchon darum bemühen
e es die oberſte Verpflichtung hat über die Jntregität

s ſcherifiſchen Reiches zu wachen die jetzt von Spanien in
ſo gefährlicher Weiſe bedroht werde

Der franzöſiſche Botſchafter in Madrid hatte eine längere
nterredung mit dem ſpaniſchen Miniſter des Aeußern und

verlangte von dieſem weitere Einzelheiten über die Beſetzung
von Larraſch und El Kſar durch die Spanier Nach einer
anſcheinend offiziöſen Meldung hat die franzöſiſche Re
en a angeſichts des Vorgehens Spaniens zweierlei

aßnahmen ins Auge gefaßt
erſtens in Madrid an die Achtung der beſonderen Ver
pflichtungen Spaniens gegenü er Frankreich zu erinnern
und zweitens den Algecirasmächten den Unterſchied
zwiſchen der Rolle Frankreichs und dem Vorgehen Spa
niens klarzulegen das mit der internationalen Stellung

arokkos unvereinbar ſei
v Die politiſchen Beſprechungen unter den Vertretern
e Mächte haben Sonntag größtenteils geruht weil der
t iſche und holländiſche Geſchäftsträger einen zweitägigen

el nach Gibraltar unternahmen und der deutſche Be
p mächtigt ſich im Seebade befindet Die Regierungen forErtig präziſierte Berichte über die von Spanien gemachten

ärungen über ſein Vorgehen in El Kſar ein

Spaniens Antwort
Die Note die Gebbas an den ſpaniſchen Geſandten MarWis Villaſinda in der Angele ekreliſchen dein in

n raſch gerichtet hat iſt von dieſem ſelbſt m ündlich be
wortet worden Marquis Villaſinda ſetzte Gebbas

auseinander de Gründe und die Bedeutung dieſer Tatſache
Er verſicherte Gebbas daß die Maßnahmen

Spaniens S nichts enthielten was den Verträgen oder
der Jntegrität des ſcherifiſchen Reiches die die ſpan 2 Re
gierung zu reſpektieren beabſichtige oder der vollen Freund
ſchaft zuwiderlaufe die die beiden Länder einige und die das
Madrider Kabinett zu entwickeln beſtrebt ſei

Nach Berichten aus Larraſch vollzog ſich die Landung
der ſpaniſchen Truppenabtei kungen in vollkom
mener Ordnung mit Hilfe der Boote der ſpaniſchen Kriegs
ſchiffe Cataluna und Almirante Lobo ferner halfen mit
mauriſche Schiffe und der Dampfer des Hafenkommandanten
und zwar auf vorherige Ermächtigung des Paſchas von Lar
raſch Dieſer fatt vorher eine Zuſammenkunft mit dem
ſpaniſchen Konſul und dem engliſchen Vizekonſul
gehabt welche darlegten daß das ſpaniſche Vorgehen ledig
lich bezwecke dem Sultan zu bringen weshalb alle örtlichen Behörden die Aktion der Spanier unter
ſtützen müßten Die Landungstruppen beſetzten die vorher
vereinbarten Punkte Die von Hauptmann Opvilo befehligte
Truppenabteilung beſteht aus 125 Jnfanteriſten und Kaval
leriſten des Tabor 264 Soldaten unter 5 Offizieren von der
MarineJnfanterie etwa 20 Marineſoldaten 2 Landungs
geſchützen einer Feldkanone und 2 Mitrailleuſen Die ſcheri
fiſche Flagge immer noch über der Stadt nur auf dem
ſpaniſchen Konſulat iſt die ſpaniſche Flagge gehißt Der
frühere ſpaniſche Miniſter Villanueva der in der Cortes
lebhaften Einſpruch gegen die Landung der ſpaniſchen
Truppen in Larraſch erhoben hatte erklärte dem Korreſpon
denten eines franzöſiſchen Blattes die Lage in Marokko
ſei außerordentlich ernſt Die ungerechtfertigte Lan
dung der Spanier könne zu ernſten Konflikten Veranlaſſung
geben denn wenn der Roghi eines Morgens bei ſchlechter
Laune erwache ſo könne dieſer wohl 6000 Mann zuſam
menbringen die die Hand voll Spanier aus El Kſar ver
jagen Dann würde ſpaniſcherſeits die Entſendung eines
Armeekorps notwendig werden

Telegraphiſch wird uns gemeldet
Madrid 12 Juni Die Unterredung zwiſchen Canga

lejas und König Alfons geſtaltete ſich ſehr lebhaft
Canalejas wurde geſtern neuerdings zum königlichen Palais
berufen wo wie das Journal meldet neue Maßnahmen

beſchloſſen ſein ſollen um das Leben der Spanier in Marokko
zu ſichern Während der Nacht noch wurde nach Cadix tele
graphiſch Befehl gegeben daß ſich das dortige Marineregi
ment bereit halten ſoll nach Marokko abzugehen

Paris 12 Juni Matin berichtet aus Fez Zwei
von Seru nach Fez reiſende Engländer mußten vor Ber
bern flüchten Jhre Begleiter wurden von dieſen getötet
während einer der Engländer nach Fez gelangen konnte
flüchtete der zweite ein Miſſionar in die Berge Ueber ſein
Schickſal herrſcht lebhafte Beunruhigung

Die Winzerunrnhen
Bar ſur Aube 12 Juni Während des geſtrigen Abends

ausgeſandte Meldereiter rapportierten eine ſehr leb
hafte Agitation der Winzer die ſich in lärmenden
Kundgebungen ergingen Sie feuerten Schüſſe ab und
ſangen die Jnternationale Um Mitternacht legte ſich die
Unruhe Jm Laufe des Abends kam es zu einem Zuſammen
ſtoß zwiſchen einer Dragonerpatrouille und den Kundgebern
Die Patrouille mußte ſich wegen Ueberzahl der Demon
ſtranten zurückziehen wobei dieſe die nachdrängende Maſſe
mit blanker Waffe abwehrte Um Mitternacht zerſtreute eine
andere Dragonerpatrouille eine Anzahl Kundgeber die ſich
um ein großes Feuer verſammelt hatten Die Weinbauern
ſchleuderten Steine gegen die Soldaten und zogen
ſich dann in die Berge zurück Eine Abteilung Gendarmerie
drang nach und nahm einige Verhaftungen vor

Die belgiſche Kabinettsbildung
Brüſſel 12 Juni Nach den Abendblättern begegnet

Baron de Brocqueville bei der Bildung des neuen
Miniſteriums größeren Schwierigkeiten als an
fänglich angenommen wurde Das Kabinett wird nicht vor
Anfang kommender Woche vollzählig ſein können ſo daß es
ſich erſt am Donnerstag der Kammer wird vorſtellen können

Provinzial Nachrichten

Zeitz 11 Juni Tödlicher Unfall Ein ſchwerer
Unfall dem ein blühendes Menſchenleben zum Opfer fiel ereignete
ſich am Sonnabend abend auf dem Zimmerplatze des Architekten
Her zne in der Gleingerſtraße Der 12jährige Sohn desſelben
hatte nach Feierabend ein erſt kürzlich angekauftes Pferd be
ſtiegen um ein wenig zu reiten Wahrſcheinlich iſt daß das un
ruhige Tier vor einem Automobil ſcheute es ging durch und warf
den Knaben ab ihn eine Strecke weit mit fortſchleifend Er zog
ſich tödliche Wunden zu und ſtarb auf dem Transporte zum
Krankenhauſe

Polleben 11 Juni Auszeichnung Dem Zimmer
polier Franz Schiller aus Beuchlitz wurde das Allgem Ehren
zeichen verliehen Schiller war 40 Jahre mit ſektenem Pflicht
eifer bei dem Baugewerksmeiſter Jfland kätig geweſen

Erfurt 11 Juni Todesſturz aus dem vierten
Stock Geſtern vormittag ſtürzte der Zimmermann Oskar Zorn
aus Gispersleben Kiliani von einem Neubau an der Leipziger
ſtraße aus dem vierten Stockwerk Er zog ſich Brüche der beiden
Unterſchenkel eine Kopfverletzung und ſchwere innere Verletzungen
zu denen er alsbald erlag

Roßlau 8 Juni Eine blaue Brieftaube mit einer
Menge Kautſchukſtempel iſt hier jemand zugeflogen Das eine
Bein trug den Ring mit dem Namen H Dietze Halle a das
andere Vein Nr 506 die Flügel einen Namenſtempel Roth Halle
a Königſtraße 39 oder 59

Vom Vorharz 11 Juni Eine Generalſtabsreiſe
größeren Stils an der ſich etwa 80 Offiziere und 40 Mannſchaften
beteiligten wurde am vorigen Freitag durch den Vorharz unter
nommen Nach einem Nachtquartier in Ballenſtedt ging die Reiſe
route über Meisdorf Gartenhaus Pansfelde Leinemühle Wippra
nach Sangerhauſen woſelbſt wieder Quartier genommen wurde

ſag Tour ſollte dann über Querfurt nach Merſeburg Fortſetzung
en

Jena 9 Juni Einer uralten Sitte, die wohl in
ganz Thüringen verbreitet iſt tritt der hieſige Gemeindevorſtand
in einer Bekanntmachung entgegen Das gern geübte Poltern
am Vorabend einer Hochgeit das dem Hochzeitspaar viel Scherben
aber ebenſoviel Glück bringen ſoll hält der Gemeindevorſtand für
Jena nicht mehr für zuläſſig und wird Zuwiderhandelnden Strafe
in Ausſicht ſtellen

SHummelshain 8 Juni Jungwanderoogeltag
Ueber 200 Teilnehmer an dem Jungwandervogeltag trafen am

zweiten Feiertag auf der Leuchtenburg ein wo nachmittags ein
Sängerwettſtreit und Gitarrevorträge veranſtaltet wurden Thü
ringen war mit 18 Ortsgruppen vertreten außerdem waren
Horden aus Berlin Hamburg Bremen Görlitz Dresden Halle
Straßburg und ſogar London erſchienen Vorgeſtern vormittag
langten die Wanderer in Hummelshain an Das zum Sommer
aufenthalt hier weilende Herzogspaar von Sachſen Altenburg
intereſſierte ſich ſehr für die Einrichtungen der Wandervögel
Herzog Ernſt unterhielt ſich mit den Führern auch ließ er aus
der Hofküche Speiſe und Trank zur Verfügung ſtellen Die
Bündler haben vor dem Herzog geſungen und die einzelnen
Gruppen führten Spiele auf

Heiligenſtadt Eichsfeld 11 Juni Eine Familie an
Fleiſchvergiftung erkrankt Jn Weſſelröden iſt heute
eine ganze Familie an Fleiſchvergiftung erkrankt Der 13jährige
Sohn iſt bereits geſtorben

Vom Eichsfelde 8 Juni Tabakbau Auf dem Unter
Eichsfelde iſt mit dem Verſetzen der Tabakpflanzen von den Beeten
ouf die zum Tabakbau beſtimmten Flächen bereits begonnen
worden Da im vergangenen Jahre den Pflanzern ein weit
höherer Preis pro Zentner 32 bis 33 Mark gezahlt wurde als
in früheren Jahren pro Zentner 18 bis 20 Martk ſo iſt der
Tabakbau in dieſem Jahre wieder mehr in Aufnahme gekommen

Leipzig 8 Juni Der zweite Deutſche Wohnungs
kongreß wird vom 11 14 Juni in Leipzig in den Räumen des
Zentraltheaters abgehalten Hauptgegenſtände der Verhandlungen
ſind Vodenfrage und Bodenpolitik in großen und kleinen Orten und
die Finanzierung unſerer Bautätigkeit in großen und kleinen
Orten ihre Mängel und ihre Reform

r

Vermischkes

Zur Entführung des Jngenieurs Richter
Saloniki 11 Juni Ausgeſandte Hirten und Bauern konnten

die Spur Richters nicht entdecken Es hat den An
ſchein daß die Räuber ſich vor den Patrouillen tiefer ins Gebirge
zurückgezogen haben Die Bemühungen eine Verbindung mit den
Räubern herzuſtellen werden indeſſen fortgeſetzt Die Behörden
nahmen weitere Verhaftungen von Dorfbewohnern
vor die den Räubern Dienſte geleiſtet haben

Anfall beim Segeln
Aus Berlin meldet der Draht Der Buchdruckereibeſitzer

Robert Stöbe hatte Sonntag mit dem Architekten Max
Schley und deſſen 6jähr Sohn von Grünheide aus eine
Segelpartie unternommen Bei einer unglücklichen
Wendung kenterte das Boot und die Jnſaſſen ſtürzten in
die Fluten Wohl war der Unfall bemerkt worden und ſchnell
Hilfe zur Stelle aber es gelung nur den Knaben zu retten
Erſt nach längerer Zeit konnten die Leichen der beiden
Männer geborgen werden

Fabrikbrand Die große Teppich und Läuferfabrik von
G Feibiſch im Treptower Park wurde Sonntag früh durch
ein gewaltiges Feuer zerſtört Der Schaden beträgt faſt eine
Million Mark Bei den Löſcharbeiten wurde eine Anzahl von
Feuerwehrleuten verwundet

Drei Soldaten beim Bootfahren ertrunken Die Lycker Zeitung
meldet aus Jucha Jn der Nacht zum Freitag wollten Sergeant
Sauer Sergeant Gronmeyer I und Unteroffizier Gron
meyer II ſämtlich aus Gowlowken ſowie Sergeant Strehl aus
Gorlen von Jesziorowsken über den See nach Gorlen fahren
Mitten auf dem See ſchlug das Boot um die drei erſteren
ertranken während Strehl das Ufer erreichte Die jungen Leute
befanden ſich auf Urlaub ihre Garniſonen ſind Tilſit Berlin
Jnſterburg Potsdam

Ernteſchaden Aus Perpignan Frankreich wird be
richtet daß Sonntag in verſchiedenen Bezirken ſchwere Ge
witter die Ernte faſt vollſtändig vernichtet haben
Der angerichtete Schaden iſt bedeutend Ein zwanzigjähriger
junger Mann wurde vom Blitz erſchlagen

Eeschäftsverkekr

die Redaktion keinerlei Verantwortung
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

Senkel u Co Perſil Entgegen der vielfach zirkulierenden
Gerüchte gibt die Firma Henkel u Co Düſſeldorf Fabrikanten
des ſelbſttätigen Waſch und Bleichmittels Perſil ſowie Henkels
Bleichſoda bekannt daß durch das kürzliche Großfeuer in Düſſeldorf
nicht ſie ſondern eine andere Firma ähnlichen Namens betroffen
wurde Der geſamte Betrieb der Firma Henkel u Co geht nach
wie vor glatt von ſtatten

x

Wetter Ausſichten
12 Juni Vielfach heiter ſchwül warm ſtrichweiſe Gewitter
18 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm Gewitterneigung
14 Juni Heiter bei Wolkenzug warm

e mVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilherm Geor g
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Bart h
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt T
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Walhalla Theater T
Alle Tage ausverkauft

Die einzigen Winter Tymians
welt berühmten

Jeden Donnerstag neues Programm

Zrunnerts Zelleyue
strasse

Morgen Dienstag abend s Uhr

Künmnstler Konzert
ausgetührt

vom Salon Orchester des Art Regt No 75
Einlass a Person 10 Ptg

NB Diese Konzerte finden regelmässig Dienstag und
Freitag abend statt

Rabeni 1avenlnsel
Etablissement Kurzhals

Dienstag den 13 Juni er von nachm I Uhr an

Grosses Miltär Konzert
ausgeführt vom Trompeter Korps des Mansfelder FeldArt

Regts Nr 75 Perjönl Leitung Muſitmeiſter C Steuer
NB Größerer Feſtlichkeiten halber findet das Künſtler Konzert

ßg Mittwoch den 14 ſondern Donunerstag den 15 Juni
att

Etablissement Zergschenke
Morgen Dienstag den 13 Juni abends 8 Uhr

findet das

I Militär Konzert
ſtatt ausgeführt von der Kapelle des Füſilter Rgts Nr 36

Leitung Obermuſikmeiſter Fister
Eintritt 35 Pfg 10 Karten Mk 50 Karten gültig

Paul Zscheyge

Saale Danptscttant

Schiffsreeder Karl Demmer
Talſtr 32 33

Einſteigeſtelle Peißnitzbrücke
Jeden Tag nach Neu Ragoczi

ab 3 Nachm Rückfahrt 6
Jeden Dienstag u Donnerstag

nach Wettin u Rothanburg 2
ab 10 Vorm Rückfahrt 4 Uhr
Jeden Mittwoch u Sonnabend nach Wettin

ab 28 Rückfahrt 670
Fahrplan ſiehe Plafatfäule

Haus für Hochzeiten

Säle und Salons für Festesseom
t und Voreilnafestliehheitsenmit GartenbenutaungB Fritz Rahne Hoflief

V Gablers Ferienkolomie
in Gernrode im Harz vom 10 31 Juli Sechäler höherer Schulen
von 15 Jahren werden hiermit zur Teilnahme eingeladen

Prospekt steht zur Vertügung Anmeldung baldigst erbeten
naeh Dessau Mendelsohnstrasse 7 oder am 15 Juni 5 Uhr nachm
im Garten des Goldnen Hirsch Leipzigerstrasse an

Victor Gabler Leiter von Exerzier Sechulen

Damen Kopfwäsche S
Grosse Auswahl in J

Zöplen bocken Haarelnlagen

Billige Preise

E Zeutschler
SpezialrDamen Frisier Geschätt

Magdebhurgerstrasse 65
Grand Hotel Berges

e

Aufzüge Krane Winden
Transportanlagen jeaer Art

Austührung nach eigenen patentierten und bestbewährten
fremden Konstruktionen

Grosses Fabriklager in F laschenzüg en
Vmbau veralteter Anlagen unter Garantie

Eb Abelsäortf Halle S erernn
Gegen Korpulenz und Fottloldigkeit

völlig
unſchädlich
Sch 2,50 et

32sanin Gabletten
Haupvptdepot Löwenapotheke Halle am Markt

Wasehe t Eltendeſn

Seife ſeit 20 Jahren der Liebling
der Hausfrauen

Nurechtinit Marke Elefant
Fabrikanten

Günther Haussner
ChemnitzKappel

Jn faſt allen Materialwaren Seifen

abendé 12 Uhr

X Mitteldeutsches Gau Kegeln

oberer Roßplatz
Kegeln auf ſämmtlichen Bahnen von früd 8 Uhr bis

Am Nachmittag von bis 7 Uhr

grossos Militär Konzoert
ausgeführt vom Muſikforps des Mansfelder Feldart Regiments
Nr 75 unter Leitung des Herrn Muſikmeiſten Steuer
8 bis 11 Uhr Konzert der Rohland Fapelle

Im Tanzelt n Tanzkränzchen
Von

und 7

W

M
5 V un nSfärksfte Sole Deutſchlands

So
III
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Kpollo Theater
Direktion Gustnv Poller

D Nur noch 3 Tage
von Hrn
berühmten Hunde Lady in dem
SchauſpielS Der Polizeihund

Detektivkomödie in 3 Akten

Der Hund als Sherloch Holmes

Ueberall Tagesgeſprä

GaſtſpiDir Kohlmetz mit e

Bildern von Henry Oliver

ch

Meſſe
m

Leipzig
Neues Theater Dienstag den

13 Juni Lohengrin
Altes Theater Dienstag den

13 Juni Wenn der junge
Wein blüht

Leipziger Schauſpielhaus

Das ganze Jahr offen

KEINE KURTAXE

F Sanatorium Dr Wiesel limenau Thür Goenecee
Wegen Renovation ge
ſchloſſen

Neues Operetten Theater
bis Montag den 19 Juni Das
Glücksmädel

Ostseebacd Bansin
a d Insel VUsedom

Schönstes aller Ostseebäderankheit

e Morgen DienstagSchlachtefest
Oskfar Knoche

Robert Franzſtr 7

Wasohgetfässse
dauerhaft u billig größte Ausw
Söttocherel Schülershof l dicht am

Franx Burkhardt

Viarkt 5 Rabatt Gegr 1873
J e rTee

beim Einkauf von

Steinbachs zu Waschextrakt
in roten Paketen mit den 3 Spaten auf obige

Schutzmarkel t
Dberall eingeführtes bewährtes bestes
Fabrikat frei von schädlichen Bestand
teilen unentbehrlich jeder Hausfrau
welche sparen will Pfund 20 Pfennige

F E Steinbach Leipzig

vei Ueber
Halle a S Wörmlitzerstr 107 a Telephon 1760

karlhader u
Wer es vorzieht außerhalb des

Getriebes der Stadt ſolid u billig
zu wohnen ſeien die Logis in
der Villa Margareta Drahowitz
empfohlen 15 Minuten Prome
nadenweg zu den Quellen Beſte
Referenzen auch von Gäſten aus
Halle Auskunft erteilt der Be
ſitzer W Barth Drahowitz
Karlsbad

empfiehlt aus

Dienstag früh
in ſtarker Eispackung ein
treffender Sendung in nuur

feinſter Onalität

Kabeljau ohne Kopf
Pſfd 22

Karbonaden bratfertig
Pfb 28

Angelſchelſiſch
alle Größen Pfd 40

7chellſijch ohne Kopf
Pfd 28

ßrat Schellſiſch
3 Pfd 50

Juſternſiſch Karbonaden
zart u ohne Gräten Pfd 45

Nordsee
NRachahmungen weiſe man zurück

und Drogengeſchäften zu haben Gr Ulrichſtraße 58

a tebenie
Kgl bayer Stahl u Moorbad

m Vorzügliche Heillerfolgoe
duroh stark radioaktive und kohlensäure
haltige Stahlquellen örtliches Mineralmoor
o o o Und herrliches Höhenklima o o o

Blankenbhurg Harz
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Pensionopolis
Herrlich gelegenes Bergstädtchen 12000 Einwohner mit
regster Geselligkeit Theater und Konzerte Sommerresi

denz Gymnasien Realschule Möhere Töchterschule
Elektr Licht Kanalisation Mässige Steuern

Künstl IIIustr Führer unentgeltlich durch äen Stadt
magistrat

ne
7 c und desCanarischen Inseln

mit den erstitassigen Post und Paseagiordampfoern der

Prosp
dusch

die Kgl Badeverwaltung

e WokRMANN Ciiec und gerHAMBURG AMERIKA LiNIE
a De Akriua DionstS S Nähere Ruskunft wegen Passage für die Schiffe

e 2 der WOERMRANN LINIE bei der WOERMAN L
S Vassage Rbteilung für die Schiffe der HRMB Gr KAERiKR LINiE bei der HRABURG RMERIR Le

ifrika Dienst oder bei den Agenten beider Geseiſ
schaften

Solbacdk Suderocſe am Harz

Hotel und Kurhaus Michaelis
I Rangesnebst neuerb D beste Lage am Walde gegendber dem

Badehause aut das komtortabelste eingerichtet gute Penston
Hotelomnibus an der Bahn Prospekte

Fernsprecher 209 Besitzer Fr Michaolls
Nordseeback Insel Spiekeroog

Ruhiges angenehmes Badeleben ohne Luxus

In n
Dienstag 13 Juni

nachm 3 Uhr
Kur Konzert
Stadttheater Orcheſter

Kapellmſtr Alfred Elsmann
Eintritt spreis

pro Perſon 0,35 M inkl Steuer

Dienstag den 13 Juni
abends 7 Uhr

becellsehafts Aben

Konzert vom
Stadttheater Orchester

j Kapellmeiſter Alfred Elsmann
unter Mitwirkung von Frau

Alice von Boer Grusellt
und Fritz Gruselli vom

Stadttheater Halle a S

Eintrittspreis Mk 0O 75
im Vorverkauf Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Koch

Mk 60 inkl Programm
und Text der Geſänge Für
Aktionäre und Abonnenten

des Zoo ſowie für Jnuhaber
von Vorzugskarten Programm
20 Pfg obligatoriſch

Erdbeerschalen
empfiehlt

G F Ritter
G m b Leipzigerstr 90

Perzina Piano

Künstler Instrument
nussbaura ist für 660 Mark e
zu Verkaufen

10 Jahro Garantie

H büders

Wichtig für Damen
Beſonders günſtige Gelegenheit

bietet ſich den geehrten Damen
beim Einkauf von

Stickereien
und Feſtons Jch verſende an
Private Madapolamſtickerei auf
Doppelſtoff Meter 10 für Bein
kleider und Nachtjacken Meter 15
und 20 Rockſtickerei Meter 30
und 40 bunte Stickereien Meter
15 und 20 Wäſchebändchen

Auswahl 10 Meter 20
emdenpaſſen Handarbeit Stück
10 A6 Klöppelecken Hand

eklöppelei 60 Kiſſeneinſätze
Schlafe wohl Träume ſüß

20 Klöppelſpitzen Meter 20
Muſter verſendet umgehend und
franko das
Stickerei Versand Haus

A Seicker
Danzig 317

Relsekoffer

Reisetaschenu
in nur bester Qualität

heiprid Brasemnann

nur Schmeerstr I9
5 Rubatt

Telephon 1375 Pproſpekte gratis durch die Badeverwaltung
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